Freiwillige Feuerwehr Hammah wieder einsatzbereit!
Die Freiwillige Feuerwehr Hammah ist wieder einsatzbereit. Nach dem schweren Unfall des LF 8 der Ortsfeuerwehr Hammah am 23.03.2007 bei Großenwörden wurde die Feuerwehr Hammah zunächst abgemeldet. Noch immer leiden die Verletzten und Hinterbliebenen an den Folgen des Unglücks. Ein Feuerwehrkamerad kämpft immer noch mit den Folgen der schweren Verletzungen, die er beim Unfall erlitten hat. 
In diesem Zusammenhang möchten sich der Pressebeauftragte der Feuerwehren der Samtgemeinde Himmelpforten und der Webmaster dieser Homepage für die zahlreichen Bekundungen der Trauer und des Mitgefühls für die Familie des Verstorbenen und die verletzten Feuerwehrkameraden bedanken. Viele Feuerwehrkameraden und Mitbürger aus Nah und Fern haben durch ihre Eintragungen in unserem Gästebuch und dem Gästebuch der Ortsfeuerwehr Hammah bewiesen, dass sie am Leben und Leiden der freiwilligen, ehrenamtlichen Feuerwehrleute ehrlich Anteil nehmen. Vielen Dank!
Jetzt kann die Feuerwehr Hammah wieder aktiv ins Geschehen eingreifen. Ein neues Löschgruppenfahrzeug muss angeschafft werden. Zur Überbrückung wurde der Ortsfeuerwehr Hammah von der Feuerwehr Hamburg ein Löschgruppenfahrzeug vom Typ LF 16 zur Verfügung gestellt.
Das Fahrzeug (HH-2648) wurde am 16.06.2006 nach der Übergabe eines neuen LF 16-KatS von der FF Eimsbüttel abgezogen (siehe Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hamburg-Eimsbüttel: http://www.ff-eimsbuettel.de/index.htm?/ff/fahrzeug/lf16_2/start.shtml ).
Ein Fahrzeug vom Typ LF 16 (Löschgruppenfahrzeug mit einer eingebauten Pumpe, die mindestens 1600 Liter Wasser pro Minute liefert) wie das hier beschriebene dient der Brandbekämpfung (auch in größerem Umfang), der technischen Hilfeleistung und hat außerdem eine Ausstattung, um Erste Hilfe leisten zu können. Es hat Sitzplätze für die 9 Personen, die eine Löschgruppe bilden.
Das LF vom Typ "HANSA" (Hamburger automatikgetriebener normgerechter Standardlöschzug der achtziger Jahre, entwickelt Ende der 70er Jahre) mit dem Kennzeichen HH-2648 wurde am 06.12.1979 zugelassen und war zunächst bei anderen Einheiten (BF und FF) im Einsatz, bevor es zur FF Eimsbüttel kam. 
Basis für das allradgetriebene Fahrzeug war ein Daimler-Benz 1019 AF. Sein Dieselmotor (141 kW bei 2500 U/min; 9506 ccm) brachte es auf die Höchstgeschwindigkeit von 97 km/h. 

Weitere Daten des Fahrzeugs: Länge 7200 mm (mit angehängter Schlauchhaspel 8000 mm), Breite 2500 mm, Höhe 3250 mm. Das zulässige Gesamtgewicht betrug 12000 kg und das Leergewicht 8000 kg. Anhängekupplung mit einer Anhängelast von 1500/2000 kg (Anhänger ohne/mit Bremse). Der Aufbau wurde von der Firma Bachert erstellt und enthielt einen Löschwasserbehälter mit 800 l Inhalt.

(Fotos und technische Informationen zu diesem Fahrzeug stammen von der Homepage der FF Hamburg-Eimsbüttel:http://www.ff-eimsbuettel.de/index.htm?/ff/fahrzeug/lf16_2/start.shtml )

Weitere Informationen stehen auf der Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hammah zur Verfügung: www.feuerwehr-hammah.de
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LF 16 in Diensten der FF Hammah, ehemals FF Hamburg-Eimsbüttel



LF 16 , HH- 2648, der Feuerwehr Hamburg
